un 


werden. So geht uns heute wieder folgende Draht- 


aus Kairo eingelaufenen Briefes ergiebt, nur ſo 
viel richtig, da 


größeren afrikaniſchen Expedition verzichtet hat. 


wählen follten, 
Wei 


— mn 
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Mal überzeichnet; aber wirklich abge- 
— wurden nur 300 Millionen. Inzwiſchen 
ſcheint das Geldbedürfniß der ruſſiſchen Regierung 
in denſelben Dimenfionen zu wachſen, wie die 
Kungersnoth in den Provinzen, die ſonſt die 
Kornkammern Rußlands find, Unter dieſen Um- 
ſtänden und nach den in Paris gemachten Gr- 
fahrungen ſcheint Herr v. Wyſchnegradsuy das 
Bertrauen in dreiprocentige Papiere verloren 
zu haben. Für die neue Anleihe werde, fo 
meldet man, ein neuer Emiſſionsmobus ge- 
plant. das hat wohl keinen anderen Zweck 
als den, die Thatſache zu verhüllen, daß 
Rußland, um überhaupt Abnehmer für ſeine 
Anleihe zu finden, noch mehr als 25 Procent des 
Nennbetrages der Anleihe verlieren muß oder 
vielmehr müßte, falls es zur Kmortiſirung der 
Anleihen einmal kommen ſollte. Wahrſcheinlich 
wird ſich aber herausſtellen, daß der Geldmarkt 
um fo hartnäckiger wird, je klarer ſich heraus- 
ſtellt, daß Rußland Wucherzinſen bezahlen muß, 
um nur überhaupt Geld zu bekommen. Um den 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. Januar. 


Wißmann in engliſchen Dienſten. 
Eine Aufſehen erregende Nachricht geht rer 
aus Berliner colonialpolitiſchen Kreiſen zu, 5 e 
wir zu veröffentlichen Abſtand genommen ha alt 
würden, wenn ſie nicht von einer uns u u 
in Colonial-Angelegenheiten wohlinform Matte 
kannten Seite käme, Die von geſtern 


lautet: 
e er Zeit find mehrfach durch die 


ikel gegangen, in denen die Führung 
— n Seen - Erpedilion durch Major 
v. Wißmann in beſtimmte Ausficht geſtellt wurde, 
da ſein Geſundheitszuſtand ſich von Tag zu Tag 
beſſere. An dieſen Mittheilungen iſt, wie ſich 
jetzt auf Grund eines an maßgebender Stelle 


das Befinden des Herrn v. Wiß⸗ 
mann allerdings in einer andauernden Beſſerung 
begriffen iſt, ſo daß ſeine völlige Geneſung von 
der Lungenentzündung und deren Folgen bis 
zum Frühjahr zu erwarten iſt. Doch haben die 
Anſtrengungen der letzten Jahre ihn fo hart mit- 
genommen, daß er ſich entſchließen mußte, von 
der Seen-Expedition definitiv zurückzutreten, 
wie er überhaupt jetzt auf die Führung jeder 


ruſſiſchen Finanzoperation zu erleichtern, genügt 
8 dee Sachlage in das richtige Licht zu ſtellen. 
Der völlig in der Luft ſchwebenden Declama- 
tionen einiger Blätter, daß die ruſſiſche Re- 
gierung bei der Berechnung ihres Geldbedürf. 
niſſes nur kriegeriſche Eventualitäten in Betracht 
ziehe, bedarf es dabei gar nicht. Daß die 
ruſſiſche Regierung trotz der ſchwierigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage die Arbeiten für die Kriegs- 
bereitſchaft feiner Armee nicht in Frage ſtellen 
laſſen will, liegt auf der Fand. 


Zu der Frage der . er 
er „Frankf. 3tg.“ aus Bern eine Mittheilung 
88 A 3 5 einer geradezu verblüffenden 


it. 
At e eee der Berner Convention 


über das Eiſenbahnfrachtrecht nicht verletzt, weil 


Dagegen wird er ſich an der militäriſchen Action 
bethelligen, die England im Sommer von 
Suakin auf Berber und von dort auf Omdurman 
unternehmen wird. Die Schwierigkeiten, die der 
engliſch-ägyptiſche Handel wegen der dort vor- 
liegenden Sperre erleidet, werden eben ſo hart 
ſchon empfunden, daß England ſich genöthigt 
ſieht, energiſch darin Wandel zu ſchaffen. der 
Feldzug wird von Greenfell-Paſcha, dem eng- 
liſchen Befehlshaber der ägyptiſchen Truppen, 
geleitet werden und Major v. Wißmann wird ſich, 
wie ſchon erwähnt, der Diverſion anſchließen.“ 

Bon Wißmanns Abſichten abgeſehen, war bisher 
auch davon, daß die Engländer neuerdings einen 
Vorſtoß nicht nur nach Berber, ſondern auch bis 
hinauf nach Omdurman, der Reſidem des Mahdi, 
gegenüber von dem zerſtörten Chartum, beab- 
ſichtigen, freilich nichts bekannt. Daß fie gerade 
den Sommer, alſo die heißeſte Jahreszeit, dazu 
klingt gleichfalls auffällig, ſo daß 
e wird abwarten mü 


tauſch der Ratificationen in Kraft tritt! Mit dem- 
ſelben Recht könnte man auch ſagen, Herr 
v. Baroß hat den deutſch-öſterreichiſch-ungariſchen 
Handelsvertrag nicht verletzen können, weil der 
Vertrag noch nicht perfect geworden iſt. Das 
Berner Abkommen über das internationale Ei 
bahnfrachtrecht iſt unſeres if b 
I noch ni . 
d und 5 Anfang Jeſember v 3 flattgeh fen 10 

reufiſchen Landeseiſenbahnraihs wurde die Mit- 

Immer von neuem tauchen Gerüchte von be- 


gonnenen Unterhandlungen zwiſchen Rußland und 
Peutſchland auf, um fofort wieder dementirt zu 


Hoffnung ſeſt, daß das Uebereinkommen in den 
Monaten April bis Juli d. J. in Kraft geſetzt 
werden könne. In eben jener Sitzung des Landes- 
eiſenbahnroths wurde auch der Entwurf eines 
den Eifenbahnen Deutſchlands und Heſterreich⸗ 
Ungarns gemeinſamen neuen Betriebsreglements 
genehmigt, welches die für den internationalen 
Zrachtverkehr in dem Berner Uebereinzommen 
vorgeſehenen Verbeſſerungen und Erleichte⸗ 
rungen auch auf den neuen ſtaatlichen Per- 
kehr ausdehnen ſoll. Im Schlußprotokoll 
zum Berner Uebereinkommen hatten die Be · 
vollmächtigten zum Art. XI. der Convention, 
welcher nicht publicirte Tarife bei der Fracht- 
berechnung ausſchließt, erklärt, daß ſie keine 
Derpflichtung eingehen könnten, welche die Frei- 


meldung zu: rs 

Berlin, 7. Januar. (W. T.) Die „Nordd. 
Allgem. 31g.“ bezeichnet die erneut verbreiteten 
Börfengerüchte von einer angeblichen handels- 
politiſchen Annäherung Deutſchlands an Ruf- 
land als jeder thatſächlichen Begründung ent- 
behrend; dieſe Gerüchte könnten nur tendenziös 
erfunden fein und wären geeignet, den viel⸗ 
ſeitigen Angriffen gegen die Börſe neue Nahrung 
zu geben; es läge im Intereſſe der Börfe ſelbſt, 
wenn die Börſenleitung der Verbreitung ſolch 
falſcher Nachrichten möglichſt ſcharf entgegentreten 
würde. N 

Diefes Dementi der „Nordd. Allgem. Ztg.“ iſt 
unſeres Erachtens nach eimas zu eifrig gehalten, 
als daß es ſeinen Zweck erreichen könnte. Das 
Blatt iſt, wie es ſcheint, ſehr unwillig über die 
Verbreiter ſolcher Gerüchte, daß man in weiten 
Kreiſen des Volkes, namentlich im ganzen Oſten 
mit Sehnſucht auf dieſe Verhandlungen wartet, 
daß nicht nur eine wirthſchaftliche Annäherung 
Rußlands an deutſchland im allgemeinen äußerſt 
erwünſcht iſt ondern auch im beſonderen möglichſt 
bald die drohende Gefahr der Differentialzölle be- 
ſeitigt werden muß, wenn dem dſten nicht die 
ſchwerſten Wunden geſchlagen werden ſollen, 
davon ſcheint die „N. A. 3.“ keine Kenntniß zu 
haben. Aber was dieſelbe auch dementiren möge: 
wir bleiben dabei, daß die Regierung ſelbſt eine 
ſolche differentielle Zollbehandlung Rußland 
nicht plant. Bezüglich des Getreides iſt dieſe 
ganze Frage freilich jetzt und bis auf lange Zeit 
hinaus gegenſtandslos, ſo lange die ruſſiſchen 
Ausfuhrverbote beſtehen und ein Getreideerport 
thatſächlich nicht ſtattfindet. Anders aber iſt es 
beim Hol} aus Rußland, welches vom 1. Jebruar 
an einem höheren, alſo einem Differentialzoll 
unterliegen würde, wenn bis dahin keine Per- 
einbarung zwiſchen Rußland und deutſchland 
erzielt wird. Ob nun ſolche Verhandlungen ſchon 
begonnen haben oder nicht — jedenfalls bleibt 
unſer Vertrauen zur Regierung bis jetzt noch 
unerſchüttert, daß ſie in richtiger Erkenntniß der 
Sachlage nichts verabſäumen wird, was an ihr 
liegt, um dieſe Angelegenheit zu einer gedeihlichen 
Erledigung zu bringen. 


Die neue ruſſiſche Anleihe. 

Als neulich der Agent des ruſſiſchen Finanz- 
miniſters nach einem kurzen, aber erfolgloſen 
Aufenthalt in Berlin die Weiterreiſe nach Paris 
antrat, hieß es in Berlin ſchon, es handle ſich 
nicht nur um das mehrfach erörterke ruſſiſche 
Vorſchußgeſchäft. Jetzt kommt die Beſtätigung 
aus Paris, Herr v. Wyſchnegradsky will eine 
neue Anleihe von 1 Milliarde Franken contrahiren, 
wobei allerdings 200 Mill. Frcs. von der letzten 
Anleihe, welche der ruſſtſche Finanzminiſter nicht 
— an den Mann nn 8 N 

nd. Die letzte Anleihe betrug ann 
halbe Milliarde: fie te bei der Auflegung ! Rechnungserge 


Eiſenbahnverkehrs beſchränken würde, mit 
en Worten, daß fie ſich nicht durch ein 
internationales Abkommen verpflichten könnten, 
auch im internen Verkehr die geheimen 
Refactien auszuſchließen. Aber es heißt dann im 
Schlußprotokoll weiter: 

„Sie (d. h. die Bevollmächtigten) conſtatiren 
übrigens, daß dieſe Regelung (des weiteren Eifen- 
bahnverkehrs) zur Zeit mit den in Art. XI. des 
Uebereinkommens feſtgeſtellten Grundsätzen ſich im 
Einklange befinde, und fie betrachten es als 
wünſchenswerth, daß dieſer Einklang erhalten bleibe. 

Das heißt doch: Der ungariſche Bevollmächtigte 
erklärte, daß im ungariſchen Eifenbahnverhehr 
nicht veröffentlichte Tarife, d. h. Refactien nicht 
beſtänden und deren Einführung auch ni 
wünſchenswerth ſei. Unter dieſen Umftänden 
ſpitzt ſich die Frage dahin zu, ob der ungarische 
Kandelsminiſter jener Erklärung des ungariſchen 
Bevollmächtigten entſprechend gehandelt hat oder 
nicht; denn dieſe Erklärung iſt auch für ihn ver⸗ 
bindlich, ganz gleichgiltig, ob die Berner Con- 
vention in dieſem Augenblicke bereits formell in 
Kraft getreten iſt oder nicht. Mit der Entdeckung 
des Berner Correſpondenten des Frankfurter 
Blattes iſt es alſo nichts. Und das um ſo weniger, 
als der Art. 15 des deutſch⸗-öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Fandelsvertrages das Berner Aeneon 
für den internationalen Verkehr durch eine Ab- 
machung über den internen Verkehr dahin er⸗ 
gänzt, daß auf Eiſenbahnen ſowohl hinſichtlich der 
Beförderungsweiſe als der Zeit und Art der Ab- 
fertigung kein Unterſchied zwiſchen den Bewohnern 
der Vertrag ſchließenden Theile gemacht werden 
follte, Geheime Frachtnachläſſe, wie die angeblich 
ſeitens des ungariſchen Kandelsminiſters der 
ungariſchen Handelsgeſellſchaft zugeſicherten, ſind 
damit ausgeſchloſſen. 


Gewerbeſtatiſtik. 

ornahme einer Gewerbeſtatiſtik gleichzeitig 
mit der Bolts alan vom 1. dezember 1890 iſt 
bekanntlich an unüberwindbaren Schwierigkeiten 
geſcheitert. Bezüglich der Zahlen der in dem Ge- 
werbe beſchäftigten Perſonen iſt man deshalb im 
allgemeinen auf die nunmehr gänzlich veraltete 
Berufsftatiftik des Jahres 1882 angewieſen. Für 
einzelne Gewerbszweige liegen jedoch andermeitig 
die neueren Zahlen vor, jo für ſämmtliche un- 
fallverſicherungspflichtigen Gewerbszweige in den 
bniſſen der Berufsgenoſſenſchaften. 


7. Januar. 


A 


Kapitaliſten die Frage der Betheiligung an dieſer 


Der ungariſche Handelsminiſter 


— dieſe Convention erſt drei Monate nach Aus- 


laſſe 


heilung gemacht, die Regierung halte an der | 


heit ihrer Staaten in der Regelung des internen 
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Zwar enthalten die letzteren nur die Zahlen der 
durchſchnittlich und nicht der thatſächlich be- 
ſchäftigt geweſenen Perſonen, indeſſen kann 
man auch aus dieſen wenigſtens über 
die Zunahme, welche die Zahl der in den un⸗ 
fallverſicherungspflichtigen Betrieben beſchäftigten 
Arbeiter im Laufe der Jahre erfahren hat, ein 
richtiges Bild erhalten. Während im Jahre 1886 
rund 3,4 Millionen perſonen bei den gewerblichen 
Berufsgenoſſenſchaften verſichert waren, belief ſich 
die Zahl derſelben Ende 1890 auf 5 Millionen. 
Die Zahl der Berufsgenoſſenſchaften hat ſich gegen 
das Jahr 1886 um zwei, die Gee- und die Tief- 
bau-Berufsgenoſſenſchaft vermehrt. Rechnen wir 
deshalb die bei dieſen verſicherten 0,2 Millionen 
ab, ſo erhalten wir bei den im Jahre 1886 ſchon 
in Berufsgenoſſenſchaften zuſammengefaßt ge⸗ 
weſenen Gewerbszweigen eine Zunahme von 
1.4 Millionen. Es hat ſich alſo innerhalb eines 
Zeitraumes von fünf Jahren die bei den unfall- 
verſicherungspflichtigen Gewerbszweigen beſchäf⸗ 
tigte Arbeiterzahl um 41 Proc. vermehrt. 


Arbeiterausſchüſſe. 


Die durch die haiſerlichen Erlaſſe vom 4, Februar 
1890 angeregte Einrichtung von Arbeiteraus- 
ſchüſſen bildet bekanntlich eine vlelumſtrittene 
Frage. Die Geſetzgebung des Reiches iſt angeſichts 
der in dieſer Kinſicht auch in Kreiſen von noto- 
riſcher Arbeiterfreundlichkeit beftehenden Meinungs- 
verſchiedenheiten nicht dazu übergegangen, die 
allgemeine Einführung der Einrichtung anzu- 
ordnen. Die letzte Novelle zur Gewerbeordnung 
begnügt ſich one damit, die facultativ ge- 
dachten Arbeiterausſchüſſe mit gewiſſen Befug- 
niſſen, namentlich in Bezug auf die Feſtſtellung 
der Arbeitsordnung, auszustatten und fo deren 
Einführung wenigſtens indirect zu fördern. Bei 
der preußiſchen Bergverwaltung, deren Ueber- 
gang an das Handelsminifterium weſentlich zu 
dem Zwecke erfolgt iſt, die Berg- und Hülten⸗ 
betriebe in der Richtung der arbeiter- 
freundlichen Tendenzen der haiſerlichen Er- 
vom 4. Jebruar 1890 zu Muſter- 
anſtalten zu machen, ſind bekanntlich Arbeiter- 


ausſchüſſe alsbald eingeführt worden. Indeſſen 


ren keineswegs alle fiskaliſchen Berwaltungen 


Beiſpiele gefolgt. Insbeſondere hatte die | d 
ze Eiſenbahnderwalt us dh | 


fahrungen fenkt ſich die Wagſchale zu Gunſten 
der Einführung der Arbeiterausihüffe und es ift 
daher, den „Pol. Nachr.“ zufolge, gegründete 
Kusſicht vorhanden, daß die Eiſenbahnverwaltung 
in naher Zeit auf dieſem Gebiete dem Dorgange 
der Bergverwaltung nachfolgt. 


s Gegen die Buena. 

In dem Bericht über die Expedition des Irhrn. 
v. Gravenreuth gegen die Buea bemerkt der 
ftellvertretende Gouverneur in Kamerun, beg. 
Rath v. Schuchmann, nachdem er den Tod 
Gravenreuths und die Beendigung der Expedition 
mitgetheilt hat, daß die Beſtrafung der Buea, 
die ſich hinter ihren Palliſaden ſicher wähnten, 
eine gründlichere geweſen ſei, als irgend eine 
frühere. Es werde ſicherlich von guter Wirkung 
ſein, daß dieſes mächtigſte Volz beftraft, feine 
gelte genommen und feine Königsplätze ein- 
geäſchert find. Vorher ſeien die Anlegung eines 
Weges nach Buea oder die Anlage von Stationen 
und Plantagen im Gebirge unmöglich geweſen. 
Jedenfalls würden die Buea heute keine Luft 
mehr verſpüren, Victoria anzugreifen. Die 
„Kreuzztg.“ dagegen iſt der Anſicht, damit ſei die 
Sache noch nicht zum Abſchluſſe gebracht. „Daß 
man“, fährt ſie fort, „hier auch an amtlicher 
Stelle einen größeren Druck auf die Gebirgs- 
ſtämme für nöthig hält, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß die Kreuzercorvette „Prinzeß 
Wilhelm“ auf ihrer Zahrt nach Braſilien den 
Umweg über Kamerun macht, um dort noch ein- 
mal kräftig gegen die Bakmiri (Buea) vorzu- 
gehen.“ Hoffentlich hat die „Kreuntg.“ ſchlecht 
gehört. der Reichstag hat im vorigen Jahre 
einen Vorſchuß von nahezu 5 Mill. Mk. bewilligt 
zur Anlegung von Stationen und Wegen im 


Hinterlande von Kamerun, d. h. zur Ueberwin⸗ 


dung des Widerſtandes, den die Stämme im 
Innern der Ausbreitung des Handels der in 
Kamerun anſäſſigen Firmen entgegenſetzen. Auf 
einer Expedition zu dieſem Zwecke ift Freiherr 
v. Gravenreuth gefallen, daß gleichwohl auch 
noch Mannſchaften unſerer Kriegsſchiffe im 
Intereſſe der Hamburger Groß kaufleute ihr 
Leben auf das Spiel zu ſetzen gezwungen 
würden, dagegen muß denn doch wohl Proteſt 
erhoben werden. 


Die Erhebung in Marokko 
richtet ſich gegen die Wirthſchaft des Gouverneurs 
Mohamed Ben-Abdefadak, deſſen Abſetzung die 
Aufſtändiſchen verlangen. die letzteren ſollen in 
Ain-Dalla, auf einem ein paar Stunden von 
Tauger entſernten Kügel, der gewöhnlich als erſter 
Lagerplatz der von Tanger nach Fes ziehenden 
europäiſchen Geſandtſchaften benutzt wird, eine 
bejeftigte Stellung genommen, den Khaliſa, den 
Slellvertreter des Gouverneurs, ſchroff abge- 
wieſen haben und die Stadt bedrohen. Außer- 
dem follen fie eine Abordnung an den Gultan 
nach Jes geſandt haben, um die Abſetzung des 
Gouverneurs zu betreiben. Es ſcheink ſich bei 
der ganzen Angelegenheit lediglich um einen 
rein örtlichen und inneren Zwiſt zwiſchen 
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händleriſchen Preſſe verb 


dem Gouverneur und ſeinen Untergebenen zu 
handeln, in den die Dertretungen der europäiſchen 
Mächte trotz des Drängens ihrer in Tanger an- 
fäffigen Landsleute verſtändigerweiſe einzugreifen 

weigern. den Europäern in Marokko 
droht wahrſcheinlich durch dieſe Bewegung 
keinerlei Gefahr, denn die Stämme, um die es 
ſich handelt, ſind Anwohner der großen 
Karawanenſtraße nach Jes, fie kommen häufig 
mit Europäern in Berührung und hüten fich. 
ihnen ein Leid anzuthun, da fie aus der Er- 
fahrung wiſſen, daß fie ſolche Angriffe an Gut 
und Blut ſchwer büßen müſſen. Es erſcheint des- 
halb auch unzeitgemäß, an dieſe Bewegung 
wieder die ſattſam bekannten Betrachtungen über 
die Kuftheilung des ſcherifianiſchen Reiches unter 
die europälfchen Mächte zu knüpfen. 


Malanen-Aufftand. 

Nach in Singapore bis zum 4, Januar einge 
gangenen Nachrichten des „R. B.“ aus Pahang 
auf der Ofiküfte der Halbinfel Malakka hat fih 
der in den dortigen Bergwerken ausgebrochene 
Aufitend der Malanen fetzt über den gefammten 
Montanbezirk ausgedehnt. der britiſche Refident 
und der Sultan ſind mit einer ſtarken malayiſchen 
Truppenmacht von Pulau Tawer nach Temerloh 
aufgebrochen. Man hofft, der Sultan werde jetzt 
energiſche Maßregeln gegen den Führer der Auf- 
ſtändiſchen Orang Anah ergreifen. Die Regierung 
der Straits-Settlements hat es noch nicht für 
nothwendig befunden, eine Truppen-Abtheilung 
von Singapore nach dem Schauplatz des Auf- 
ſtandes abzuſenden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 6. Januar. Die Getreide -Ein⸗ 
fuhr nach deutſchland betrug im Novem- 
ber dieſes Jahres im Vergleich zu der 
in Klammern beigefügten Einfuhr - 3iffer 
im gleichen Monat des Vorjahres 1077756 
(462 734) Doppelcentner Weizen, 795 476 (835 546) 
Doppelcentner Roggen, 38 882 (27451) Doppel- 
centner Hafer, 977475 (1015 345) Doppelcentner 
Gerſte, 469 266 (309 548) Doppelcentner Mais 
und Dari. In der Zeit vom Januar bis No- 
vember wurden eingeführt 8 463 275 (6 432 090 

| Weizen, 7978194 (814 


| teten Artinel — 

andelt fih um einen ſolchen der „Freihandels- 
orreſpondenz“ — in welchem dafür, daß in dem 
deutih-[hmeizerifhengandelsvertrag nicht 
größere Ermäßigungen der fchmeherifchen Ein- 
fuhrzölle erreicht und namentlich ſelbſt zum Theile 
Hole Zölle als zur Zeit beſtehen, vereinbart 
ind, das in deutſchland beſtehende Schutzzoll⸗ 
ſyſtem verantwortlich gemacht wird. Wir be- 
greifen vollkommen, daß die „Poſt“ bittere Wahr ⸗ 
heiten . Art nicht gerne aus freihändleriſchem 
Munde hört. Da es in der That nicht auf die 
Perſon, ſondern auf die Sache ankommt, 
empfehlen wir der „poſt“ die aufmerkſame 
Lectüre einer Artitzelreihe, welche die „Nordd. 
Allg. Jig.“ in den letzten Tagen veröffentlicht hat. 
Zur Vertheidigung des deutſch-ſchweizeriſchen 
Kandelsvertrags — alſo zu demſelben Zwecke, 
den auch der Artikel der „Ireihandels-Correſp.“ 
verfolgte — hat das Blatt die Geſchichte des 
ſchweizeriſchen Zolltarifs in den letzten 20 Jahren 
eingehend dargelegt. Und aus dieſer Geſchichte 
ergiebt ſich, daß die a ee die ihren 
Ausdruck in dem neuen ſchweſzeriſchen Tarif ge- 
funden hat, das Kind der deutſchen Schutzzoll- 
politik iſt. Daß dieſe Wahrheit gerade in den 
Spalten der „Rordd. Allg. 3ig.“ gepredigt wird, 
das iſt der Humor der Weltgeſchichte. 

* [Eine ſeltſame Affäre.] Der freiconfervative 
Abgeordnete Graf v. Gersdorff hatte es zu Wege 
gebracht, daß ein jüdiſcher Vermittler Abraham- 
ſohn, der ihm bei Grundſtückskäufen aus der 
Noth geholfen, durch den Staatsanwalt verhaftet 
wurde, weil er durch betrügeriſche Vorſpiegelungen 
es verſtanden haben ſoll, ſeine Bermittelungs- 
proviſton bei dem Grafen v. Gersdorff in die 
Höhe zu treiben. Als dieſe Verhaftung in Berlin 
ſtattfand, wurden, ſchreibt die „Freiſ. 3tg.“, 
von antiſemitiſcher Seite beſondere Extra- 
blätter in den Straßen ausgerufen, um dar⸗ 
zuthun, daß wieder einmal der jüdiſche Verfolger 
eines braven Edelmannes entlarvt worden ſei. 
am Schluß der Berliner Gerichtsverhandlungen 
iſt nun Abrahamſohn vorläufig gegen Caution 
aus der Haft entlaſſen worden, da nach dem 
bisherigen Ergebniß der Berhandlungen der An- 
geklagte nicht mehr in dem Umfange wie bisher 
verdächtig erſcheink. Die Verhandlung ſelbſt mußte 
vertagt werden, weil der edle Graf, welcher die 
ganze ſtrafrechtliche Verfolgung veranlaßt hatte, 
vorgezogen hatte, der Gerichtsver handlung 
lern zu bleiben. Erſt durch ein Telegramm aus 
Wien theilte der Graf mit, daß er Krank ſei. 
Graf v. Gersdorff iſt Rechtsritter des Johanniter⸗ 
ordens, Kammerherr, Veſitzer von zwei Majoraten, 
freiconfervativer Abgeordneter für Rothenburg- 
Hoyerswerda, und war dazu noch bis zum 
Herbſt vorigen Jahres Landrath des Kreiſes 
Koyerswerda. Er führt den bejonderen Titel 
als Landesälteſter und iſt auch Mitglied des Pro- 
ee Kür a 

us den bisherigen Prozeßverhandlungen iſt 
ſchon klargeſtellt, daß felbiger Graf v. Sersborff 
die Herrſchaft Drieſen-Steinbruch für 5 Millionen 
Mark gekauft hat, ohne felbft dazu einen Pfennig 
verfügbares Geld zu beſitzen. Da eine hnpothe- 
kariſche Beleihung durch eine Bodencrediibank 
nur im Betrage von 8½ Millionen Mark män- 
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lich war, fo hatte Gersdorff zur KLerbeiſchaffung 
der übrigen Gelder die Mitwirkung des 
Abrahamſohn in Anſpruch genommen. Dieſem iſt 
es denn auch gelungen, dem Grafen v. Gersdorff 


ſogar 2 Millionen zu verſchafſen durch Manipula- 


tionen, welche es möglich machten, die Wälder in 
den Jorſten der gekauften Kerrſchaften für den 
„freien Kieb“ verfügbar zu machen. Wir haben 
alſo hier gewinnſüchtige Speculations-Geſchäfte 
vor uns, welche ohne jede reelle Unterlage ſich 
aufbauen auf einer projectirten Waldverwüſtung. 
Rechtsanwalt Dr. Friedmann führte in dem Ge- 
richtstermin noch aus, daß Graf v. Gersdorff 
gar nicht in der Lage ſei, nach Berlin zu kommen, 


weil ihn hier verſchiedene offene Ordres zur Ab- ! 


leiſtung des Offenbarungseides erwarteten. Der 
Graf habe mit ſeinem Generalbevollmächtigten 
Seeger eine Reihe von fortgeſetzten „Schiebungen“ 
gemacht und unmittelbar nach dem Kaufgeſchäft 
zuſammen mit ſeinem Bevollmächtigten Seeger die 
Herrſchaft Drieſen-Steinbruch für 6 ½ Mill. Mk. an 
den Herrn v. Guſtedt verſchoben, Letzterer habe jetzt 
Prozeſſe gegen den Grafen v. Gersdorff angeſtrengt. 
In dieſen Prozeſſen ſei gerichtlich feſigeſtellt 
worden, daß Herr v. Guſtedt von einem vorher 
inſtruirten Kutſcher des Grafen v. Gersdorff vor 
dem Ankauf der Kerrſchaft ſo durch dieſelbe ge⸗ 
fahren worden ſei, daß er in den Glauben ver- 
ſetzt werden mußte, als ob er weite Strecken 
durch dichten Wald fahre, während thatſächlich 
nur dieſelbe Strecke durchfahren wurde. Die 
Zeugen ſeien zur Stelle, welche die Operationen 
des Grafen v. Gersdorff und feines Zevoll- 
mächtigten Herrn Seeger im einzelnen bekunden 
würden. Man darf geſpannt darauf ſein, wie 
ſich die freiconſervative Partei des Abgeordneten- 
haufes gegenüber dieſem in der Gerichtsver⸗ 
handlung derart ſkizirten „Collegen“ ver- 
halten wird. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Gmunden, 6. Januar. Nach dem heutigen 
Bulletin verbrachte die frühere Königin von 
Kannover die Nacht ſchlaflos. Gegen Morgen 


trat heftigeres Seilenſtechen mit vermehrter 

Kihembehlemmung ein. der Lungenbefund iſt 

unserändert; der Puls kräftig. (W. T.) 
England. 


A. C. Fonbdon, 5. Jan. Auf die zahlreichen 
ihm zu feinem Geburtstag zugegangenen Glück⸗ 
wünſche erwidert der greiſe Gladſtone mit dem 
nachſtehenden an die Redactionen der großen 
engliſchen Tagesblätter gerichteten Schreiben: 

„Geehrter Herr! Geſtatten Sie mir, von Ihrer 
Liebenswürdigkeit wiederum Gebrauch zu machen und 
durch die Preſſe meinen Dank für die Glückwünſche zu 
meinem kürzlichen Geburtstag wie zum Weihnachtsfeſt 
auszuſprechen, welche, wie ich gern geſtehe, ſich weder 
auf eine beſondere Pariei oder ein beſonderes Land 
beſchränkten. W. E. Gladſtone.“ 

Nußland. 

Riga, 2. Jan. Nicht weniger als fünf Paſtoren 
auf einmal zu verurtheilen, dieſe Leiſtung voll- 
bracht zu haben, kann die Delegation des Rigaer 
Bezirksgerichts in ihrer Sitzung am 28. und 
29. Dezember zu Wolmar ſich rühmen. Am erft- 


genannten Sitzungstage erhielt der Paſtor Berg 


in Folge Taufung eines Kindes aus einer Miſch⸗ 
ehe eine Verurtheilung zur Entfernung vom 
ge ie An- 


bieder 
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zweiten auf vier, dem dritten auf drei und dem 
vierten auf zwei Monate. Außerdem ſtand ein 
ſechſter Prozeß gegen den Paſtor Meyer auf der 
Tagesordnung, allein es wurde die Verhandlung 
gegen dieſen wegen Nichterſcheinens von Zeugen 
vertagt. (P. 3.) 


anuar. N. b. + 
SCH 85 Danzig, 7. Jan. ee 
Wetiterausſichten für Freitag, 8. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Zeuchtkalt, ſtark wolkig; Niederſchläge, lebhaft 
windig. Sturmwarnung. 
Für Sonnabend, 9. Januar: 
Wolkig, iheils heiter, lebhaft windig, meiſt 
krocken, gelinde Kälte. Nebel an den Küſten. 
Für Sonntag, 10. Januar: 
Beränderlich wolkig, ziemlich kalt; theils klar, 
lebhaft windig. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Montag, 11. Januar: 
Wolkig, bedeckt, nahe Null; lebhaft windig, 
vielfach Nebel. Sturmwarnung. 
Für Dienſtag, 12. Januor: 
Wechſelnd wolkig, vielfach heiter, nahe Null; 
windig. Im Süden Niederſchläge. 


Sturmwarnung. ] Ein gegern Abend 11 uhr 
erlaſſenes, aber wegen Leitungsſtörung erſt heute 
Morgen hier eingetroffenes Telegramm der deut- 
ſchen Seewarte meldet: Ein tiefes barometriſches 
Minimum befindet ſich über Güb-Ghandinavien 
und ein Theilminimum über Jütland, oſtwärts 
fortfchreitend. die Sturmgefahr iſt noch nicht 
vorüber. 

[Schneeverwehungen.] Don 14 Anhlage- 
ſachen, die heute in der Berufungsftrafkammer la 
zur Verhandlung ſtanden, konnten nur wenige 
erledigt werden, da die meiſten der aus der 
Gegend von Neuſtadt und Zoppot vorgeladenen 
Zeugen wegen der durch Schneefall verurſachten 
Unfahrbarkeit der Wege und der Verſpätung 
des pommerſchen Zuges am Erſcheinen verhindert 
waren. 

lEntgleiſung.] Auf der Strecke Zollbrück⸗ 
Bütow entgleiſte am Montag Abend in der Nähe 
von Kolziglow auf einem Ueberwege die Maſchine 
und ein Wagen des von Zollbrück abgelaſſenen 
Zuges. der Lokomotivführer hat dabei eine 
innere Verletzung erlitten. 

* [Abichied und amtsankritt.] In dem heute 
erſchienenen „Kirchlichen Amtsblatt“ des hieſigen 
Conſiſtoriums nimmt der inzwiſchen bereits nach 
Koblenz übergeſiedelte Conſiſtorialrath Grund- 
Ben von den evangeliſchen Geiſtlichen und 

itgliedern der kirchlichen Körperſchaſten Weſt⸗ 
preußens Abſchied und der neue Präſident des 
Eonfiftoriums, bisherige Eonfifiorialraih Mener 
theilt denſelben ſeinen Amtsantritt mit, ; 

Invaliditäts- und Altersverſicherung. ] Bei 
dem gegenwärtig in großem Umfange vor ſich 


gehenden Umtauſche von Zuittungskarten für die 


Invaliditäts- und Altersverſicherung erwächſt den 
Polizeirevieren und Verſicherungsanſtalten eine 
ſchwer zu bewältigende Mehrarbeit dadurch, daß 
lich auf zahlreichen zum Umtauſch eingerichteten 
Karten Marken einer zu niebrigen Lohnklaſſe 
vorfinden, Namentlich wird häufig bemerkt, daß 
für Dienſtboten Marken zu 14 Pf. verwendet 


N er eine Sitzung 
eee für Bienenzucht unter Leitun 


worden find. Dieſe Wahrnehmung über die aus 
Berlin geklagt wird, iſt auch in Danzig vielfach 
gemacht worden. Auch hier in Danzig ſind, wie 
für alle weiblichen Arbeiter, für Dienſtboten 
Marken zu 20 Pf. zu verwenden, da der be- 
ſtimmende Durchſchnittsbetrag des Jahres- 
arbeitsverdienſtes auf über 350 Mk, feſtgeſetzt iſt. 
Alle dieſe Karten müſſen von den Betheiligten 
vor der Aufrechnung in Ordnung gebracht werden. 
Es müſſen die erforderlichen Marten der rich- 
tigen Lohnklafje beigebracht werden, wogegen 
dann der Werth der unrichtig verwendeten 
Marken erſtattet wird. die Arbeitgeber und 
Herrſchaften werden gut thun, fortan die maß⸗ 
gebenden Grundſätze genau zu beachten und ſich 
dadurch vor Umſtändlichkeiten oder gegebenen- 
falls auch vor Strafe zu ſchützen. 

* [Vaterländiſcher Frauenverein.] Im Feſt⸗- 
ſaale des Oberpräſidiums fand heute die von 
ca. 60 Damen beſuchte Generalverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins für die Stadt 
Danzig ſtatt. Nach den erſtatteten Berichten 
zählt der Verein gegenwärtig 153 ordentliche 
und 69 außerordentliche Mitglieder. Die Beiträge 
der Mitglieder ſind von 1000 Mk. im Jahre 1890 
auf 1300 Mk. im Jahre 1891 geſtiegen. Frau 
Oberpräſident v. Goßler wurde zur Vorſitzenden 


und Frau Generalſuperintendent Taube, Frau 


Landesdirector Jäckel und Frau Dr. Baumbach 
wurden in den Vorſtand gewählt. 


* [Berfonalien.] dem Reichsbank - Vorſtands⸗ 


beamten a. D., 1 Schmidt zu Elbing iſt 
der rothe Adler-Ordend 4, Kl 
Steueramts-Aſſiſtenten a. D. Schaul zu Königsberg 
der Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen. Der Gerichts- 
Aſſeſſor Max Jenett in Inſterburg iſt zur Rechts- 
anwaltſchaft beim dortigen Landgericht zugelaſſen 
worden. 

[Danziger Nuder-Verein.] In der geſtrigen 
Generalverſammlung wurde für das neue Geſchäfts⸗ 
jahr der alte Vorſtand wiedergewählt. Nach dem 
Jahresbericht hat der Danziger Ruder-Verein einen 
Beſtand von 138 Mitgliedern (108 unterſtützende, 
25 ausübende, 5 auswärtige). Die finanzielle Lage iſt 
günſtig und geſtattet dem Verein, ſich frei zu ent⸗ 
falten. Der Bootspark beſteht aus 5 Booten neueſter 
Conſtruction, ein ſechſtes wird für das Frühjahr in 
Auftrag gegeben. Die verleſene Ruderſtatiſtin entrollte 
ein ſchönes Bild regen 8 Eifers, von dem die 
Mitglieder des jungen Vereins beſeelt find, 

& [Der Danziger (alte) Kriegerverein] hielt am 
6. d. M. feine erſte diesjährige Generalverſammlung 
ab. Dieſelbe war außerordentlich ſtark beſucht. Nach 
einer einleitenden, mit einem . auf den Kaiſer 
ſchließenden Rede des Vereinschefs, Major a. D. Engel, 
trug dieſer den Jahresbericht vor. Aus demſelben iſt 
Folgendes n Es ſind im verfloſſenen 
Jahre 73 Mk. an 5 Unterſtützung Suchende aus der 
Vereinskaſſe gezahlt worden. Das Geſuch um Ueber- 
laſſung von Gewehren aus den älteren Beſtänden des 
Artilleriedepols wurde abſchlägig beſchieden. Der 
Verein hat ſich betheiligt bei der Jubiläumsfeier des 
Leib-Kuſaren-Regiments, ſowie bei dem Empfange des 
Prinzen Albrecht und der NRhedefahrt deffelben. 
Auf dem Bezirks- und Abgeordnetentage in Dirſchau 
bezw. Halle war der Verein durch Major Engel 
(welcher, wie bekannt, auch Vorſitzender des dritten 
Bezirks des beutfchen Kriegerbundes iſt) vertreten. Fefte 
(Rusmarſch zu Kaiſers Geburtstag, . 
Ball, Familienabend, Sedanfeier) hat der Verein auch 
gefeiert. Die freiwilligen Krankenträger waren von 


ae Dr. Friedländer unterrichtet und angeftellt worden. 
€ 
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9 des 
orſitzenden, Kreisſchulinſpectors Witt-Zoppot, ſtatt. 
Der Verein zählt in den beiden Gauvereinen Danzig 
und Marienburg 80 Zweigvereine mit 1800 Mitgliedern. 
Es wurde berathen über Maßnahmen zur Förderung 
der Bienenzucht im nächſten Jahre. Zu dieſem Zwecke 
3 in der Provinz drei Lehrcurſe veranſtaltet werden, 
n denen Anfänger eine abgeſchloſſene Unterweiſung 
im Betriebe der Bienenzucht erhalten ſollen. In Ausſicht 
genommen ſind die Orte Marienburg, Konitz und ein 
Vorort von Danzig, ferner bienenwirthſchaftliche Aus- 
ſtellungen und die Kusſendung von Inſtructoren. Es 
wurde betont, daß es im Intereſſe der Sache erwünſcht 
ſei, Förderer und Freunde der e aufer- 
ordentliche Mitglieder des Provinzialvereins heran- 
zuziehen. Die beiden Gauvereine werden ihre Jahres- 
verſammlung gleichzeitig den 3. Ofterfeieriag in Marien. 
burg reſp. Danzig abhalten. An dieſe Sitzung fclof 
ſich noch eine Vorſtandsſitzung des Gauvereins Danzig. 
Es wurde beſchloſſen, den Zweigvereinen Unterſtützungen 
zur Anſchaſſung von Bienenwohnungen, Geräthen ıc. 
u gewähren, und zwar erſt nach Einſendung ihrer 
Bahtesberichle, 28 noch vielfach ausſtehen. Zu 
5 für 1892 haben ſich mehrere Vereine 
gemelde Sn 

1 ee In der geftern unter dem 
Vorſitz des Kerrn Conſul Gibſone abgehaltenen Vor- 
ſtandsſitzung wurde beſchloſſen, die Generalverfamm- 
lung am 3. Februar abzuhalten und wiederum einen 
gedruckten Thätigkeitsbericht an die Mitglieder zu 
vertheilen. Ferner wurden der Polizeibirection 
150 Mk., der Genbarmeriebrigade 75 Mk. zur Ber- 
theilung an diejenigen Beamten überwieſen, welche 
ſich durch Anzeigen von Thierquälereien hervor- 
gethan haben. 

* [Innungs Rusſchuß.] Der Vorſitzende des 
Innungs-Ausſchuſſes eröffnete die geſtrige Sitzung der 
Gefellenfchafts-Bertreier mit einem Vortrage über das 
Arbeiter-Schutzgeſetz vom 1. Juli 1851. Es knüpfte 
ſich hieran eine längere Discuſſion. Dann wurde über 
die Unfall-Verhütungs-Jorſchriften verhandelt. Auch in 
dieſem Winter ſollen 6 Bauhanbwerks-Gefellen im 
ſogen. Gamariterdienſte durch Herrn Kreisphyſieus 
Dr. Farné ausgebildet werden. Meldungen hierzu 
nimmt der Vorſitzende des Innungs-Kusſchuſſes ent- 
gegen. 

* [Kaus- und Grundbefihjerverein.] Der Vor- 
fihende, Herr Bauer, 2 in der geſtrigen General- 
verſammlung ber Befriedigung der Kausbeſitzer darüber 
Ausbruch, daß von einer Bebauung des ſüdlichen 
Theiles der Weſifront vorläufig abgeſetzen ſei. Die 
Bebauung der Umgebung des neuen Central-Bahnhofes 
entſpreche in Bezug auf den Umfang der Anlagen allen 
Wünſchen. Zu der geplanten Eis- und Schneeabſuhr hätten 
ſich nur wenige u 9 gemelbet; der Unternehmer 
Kerr Fuhrherr Rabowski fei bereit, die Abfuhr für 
den Preis von 30 Pf. für das Quadratmeter zu be- 
wirken. Hierauf hielt Herr Brandmeiſter Lenz einen 
Vortrag über die Feuerſicherheit im Haufe, in dem er 
empfahl, jeden ausbrechenden Brand ſofort bei der 
nächſten Feuermeldeſtelle anzuzeigen und hierbei die 


Prandſtelle recht deutlich zu bezeichnen. Als vor- 
beugende Diahregel empfehle ch darauf zu 
achten, daß Keller und Boden nur mit feuer- 


Be Lampen betreten würden, die Aufbewahrung 


er Aſche nur in eiſernen Gefäßen erfolge und bei der 
Reinigung der Schornſteine der Ruß durch die Schorn⸗ 
ſteinſegergeſellen ſorgfältig entfernt werde. Es ſolgte 
ein Vortrag des Borfihenden über die Einſchähzung 
von Grundſtücken nach dem neuen Einkommenſteuer⸗ 
geſetz, in welchem der Vortragende den Hausbeſitzern 
dringend empfahl, über die Ausgaben und Einnahmen 
ihrer Grundſtücke genau Buch zu führen, und auf 
eine Schrift des Rechtsanwalts Dr. Günsberg hinwies, 
in welcher die einſchlägigen Beſtimmungen in klarer 
und verſtändlicher Weiſe erörtert worden ſeien. An 


aſſe und dem Kaupt- 


Mitglieder di 100 ; 


le 


den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Discuffion, die 
fi weſentlich darum drehte, wie hoch der Abzug vom 
Miethsertrage von denjenigen angenommen werden 
dürfe, welche die Einnahmen und Ausgaben der beiden 


letzten Jahre nicht buchmäßig nachweiſen können. Es 


wurde ein Abzug von 25 Proc. des Miethsertrages 
für angemeſſen erachtet. Auf den Vorſchlag des Vor- 
ſtandes wurde hierauf einſtimmig beſchloſſen, aus den 
Mitteln des Vereins der Suppenküche einen Betrag 
von 300 Mu. zu überweiſen. 

*Im hiefigen Diakoniſſen-⸗Krankenhauſe] find im 
abgelaufenen Jahre 1195 Kranke verpflegt in 36 876 
Tagen, davon Frei-Tage 7015, ermäßigt 2965, Privat- 
pflege in 14 Familien mit 180 Tagen und Nächten. In 
1. Klaſſe wurben 90, 2. Klaſſe 199, 3. Klaſſe 855, 
Kinder 51 behandelt, gt entlafien find 940, unge- 
heilt 41, geſtorben 112 Kranke. Beſtand am Jahres- 
ſchluſſe 102 Kranke. 

[Das blutige Drama in Ohra.] Die Vollführer der 
beiden Blutihaten find inzwiſchen verhaftet und es iſt 


der Sachverhalt durch eine in Ohra erſchienene 
Gerichts-Commiſſion feſtgeſtellt worden. Uns wird 
folgendes 


3 aus Ohra über den Vorfall no 2 
ähere berichtet: In der Sylveſternacht erſchienen die 
Arbeiter Stolz, Preiß und Koſchmieder aus Ohra nach 
Schluß eines Tanzvergnügens in dem Lokale „Dit- 
bahn“ und verlangten Getränke. Es wurde en le 
ein Glas Bier verabfolgt. Darauf begaben die 
3 Arbeiter auf die Straße. Kier begegneten fie einem 
Manne und mißhandelten ihn ohne jede Veranlaſſung. 
Dieſen Angegriffenen kam der mit einem Peitſchen⸗ 
ſtocke bewaffnete Pferdebahnſchaffner Kohnke zur 
a Nun fielen die genannten 3 Perſonen über 

ohnke her und bearbeiteten 850 auf ganz unmenſch · 
liche Weiſe mit Meſſern. un e erhielt Stiche in die 
Bruft, den Rücken und den Kopf, ferner einen Meſſer⸗ 
ſchnitt am rechten Oberarm, der die Pulsader voll- 
ſtändig durchſchnitten und in ganz kurzer Zeit den Tod 
an Verblutung herbeigeführt hat. Der Verletzte 


konnte ſich nur noch bis in das nahe Lokal 
„Zur Oſtbahn“ ſchleppen, wo er biufüber- 
ſtrömt zuſammenbrach. die drei Meſſerhelden 


waren inzwiſchen weiter gegangen, trafen dann den 
Tanzordner und bearbeiteten auch dieſen mit Meſſern. 
Er erhielt Stiche an der linken Schulter, welche voll- 
ſtändig durch dieſelben zerfezt wurde, und in den 

ücken, auch wurde demſeiben der linke Oberarm bis 
zum Ellenbogengelenk aufgeſchnitten. Man brachte dieſen 
Schwerverletzten nach dem Lazareth in der Sandgrube, 
wo er jetzt gerichtlich vernommen werden konnte. 
Das Gerücht, auch er ſei bereits verſtorben, be- 
ſtätigt ſich nicht. Der Umſtand, daß die Mefler- 
elden vor ihren ya im Lokal „Zur 

ſtbahn“ auf kurze Zeit erſchienen waren, führte zur 
Entdeckung der Verbrecher. Als der Arbeiter Stolz 
durch die beiden Gendarmen in Ohra verhaftet wurde, 
war er gerade dabei thätig, die Blutflechen aus feinem 
Rock zu entfernen. Ein Dolchmeſſer iſt einem der Ver- 
hafteten abgenommen worden, welches noch mit Blut 
beflecht war. - 

* lAnfälle.] Der Arbeiter R. war geſtern Nach- 
mittags in Gemeinſchaft mit einem anderen Arbeiter 
auf dem Grundſtücke Heiligegeiſtgaſſe Nr. 96 mit dem 
Reinigen des Hofes beſchäftigt, als der Sturm den 
oberen Theil des Schornſteins des Nachbargrundſtückes 
herabſtürzte. Hierbei wurde R. am Oberſchenkel fo er- 
heblich verletzt, daß er nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube gebracht werden mußte. — Der Arbeiter P. 
aus Emaus, welcher geſtern Nachmitttags mit Schnee⸗ 
chauſeln auf der Pferdebahnlinie Schidlitz-Danzig be- 
chäfligt war, wurde von dem Zuhrmerk des 
e er L. aus Emaus überfahren und erlitt 
eine Verletzung des linken Borberarms, welche ihn 
nöthigte, ärztliche Hilfe im Lazareth in der Sandgrube 
nachzuſuchen. 

* [ Diebſtähle.] Geſtern wurde der Hausdiener 
Wilhelm M., welcher zur Zeit ohne Dienſt und Woh⸗ 


nung iſt, in Haft genommen, weil derſelbe in 
nete hiebe: Diebftänle ausgefi ri 


te 


der der Irau N. inn 
goldenen und einen ſilbernen 
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enfter- lirung.] Der Arbeiter Robert 
lug geſtern Nachmittag mit einer Stange drei 
Schaufenſter und 1 Thürfenſter des Kaufmanns K. auf 
dem Kohlenmarkt ein. Er wurde verhaftet. 


Polizeibericht vom 7. Januar 1892. Verhaftet: 
36 Perſonen, darunter 1 Hausdiener, 1 Mädchen, 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Sach- 
befhädigung, 1 Wittwe n groben Unfugs, 27 Ob- 
dachlofe, 2 Bettler, 2 betrunkene Frauen. — Ge- 
funden: 1 ſchwarzer Muff, auf der Thornſchengaſſe 
1 goldener Giegelring, 1 KHausſchlüſſel, im Scüßen- 
ausſaal 1 Ring mit weißem Stein, ein Kinder 
nue auf dem Leumarkte eine Abonnements- 
karte der „Danziger Zeitung”; abzuholen von der 
königlichen Polizei⸗Direction. 

8 Aus Weſtpreußen, 6. Januar. Polniſche 
Zeitungen ſchreiben: Die Hoffnung, daß die Con- 
jecration der Erzbiſchofs Dr. Stablewski durch 
den „frommen und erprobten Bekenner, den 
früheren Biſchof von Ermland, jetzigen Erzbiſchof 
von Köln Dr. Krementz“ geſchehen werde, iſt 
vereitelt worden. Zufolge einer Anordnung aus 
Rom wird die Weihe der Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
aus Breslau vollziehen. Die Polen tröſten ſich 
jedoch damit, daß der Feier der Cardinal Duna- 
jewski aus Krakau beiwohnen wird, für welchen 
bereits Wohnungen gemiethet worden ſind. 

Marienburg, 6. Januar. Unvorſichtigkeit dei ber 
Handhabung von Schußwaffen hat fo oft ſchon recht 
traurige Folgen gehabt und doch find immer wieder 
ſolche Fälle zu berichten. die beim Päckermeiſter 
Rathke hierjelbft beschäftigten Lehrlinge Hirſch und 
Achsnich befanden ſich in der Backſtube uud es hatte 
Lehterer ein Teſching in der Hand, mit dem er allerlei 
Manipulationen vornahm. Plötzlich entlud ſich das 
Geſchoß und die Kugel drang dem nebenbei ſiehenden 
Hirſch in den Hals, wo fie im Wirbelknochen ſtecken 
blieb. Der Zuſtand des Schwerverletzten ſoll be- 
denklich ſein. 

w. Elbing, 6. Januar. Ein orkanartiger Sturm 
> heute in der Umgegend viel Schaden angerichtet. 

erſelbe war mit Schneetreiben verknüpft und er- 
reichte kurz nach Mittag ſolche Stärke, daß er auf der 
Holländer Chauſſee zwiſchen Grunau und Kansdorf den 
zweiſpännigen Schlitten des Beſitzers Koltzdorff aufhob 
und ihn über den Chauſſeegraben hinweg auf den 
nebenan liegenden Acher warf. Die Stränge wurden 
zerriſſen und ein Pferd umgeworfen, während das 
andere ſiehen blieb. Die Inſaſſen kamen mit dem 
Schreck davon. Auf dem Friſchen Kaff trieb er das 
ſchwimmende Eis in großen Maſſen an die Hüfte der 
Nehrung und in den „Weſtwinkel“. In der „Königs- 
berger Fahrt“, der „Laſchke“ und der Elbinger 
Weichſel ſtaute ſich das Waſſer, durchbrach die noch 
feſte Eisdeche und trat ſtellenweiſe über die Ufer. 
Auf der Nogat ändern ſich die Eisverhältniſſe von Tag 
zu Tag. Bei Zeyer und Einlage kamen die treibenden 
Schollen in voriger Nacht zum Siehen, froren zuſammen 
und bildeten eine Decke. die heute von Perſonen paſſirt 
werden konnte. 

S. Flatow, 6. Jan. Es wird beabſichtigt, eine 
Eiſenbahn von Fordon über Krone a. d. Brahe, 
Vandsburg, Flatow, Dt. Krone und Kallies zum 
Anſchluß an die Stargard- Stettiner Eiſenbahn zu 
erbauen. Die Landräthe der betreffenden Kreiſe ſind 
aufgefordert, ſich darüber gutachtlich zu äußern. Der 
Landrath des hieſigen Areifes hatte zuvor den Kreistag 
um feine Meinung befragt. Derfelbe erklärte ſich ein- 
ſtimmig bereit, dies Project mit allen ihm zu Gebote 
fiehenden Mitteln zu unterſtützen und beauftragte den 
Landrath in dieſem Sinne zu wirken. — Seit vielen 
Jahren erhielten die Lehrer der Kerrſchaft Flatow⸗ 
Arojanke von derſelben als ihrem Patrone regelmäßig 
zu Weihnachten Unterftügungen, anfangs an Getreide, 
an baarem Gelde. Da durch das Geſez vom 15. Juli 
1886 die Patronatsrechte in Weſtpreußen und Pofen 
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über die Schulen aufgehoben find, fo glaubt auch die 
Herrſchaft nicht mehr verpflichtet zu ſein, dieſe Uher 
ſtützung zu gewähren. Die Entziehung derſelben haben 
die Lehrer, beſonders die älteren recht bitter empfunden. 
Bis jetzt haben einige Lehrerwittwen ein bis zwei Stoß 
Brennholz erhalten; auch dies ſoll für die Zukunft 
fortfallen. 

Konitz, 6. Januar. In der geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung des Auffihtsrathes des hieſigen 
Vorſchußz-Bereins (eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränßter Haftpflicht) iſt unter anderm beſchloffen 
worden, die zum Refervefonds gehörigen Werthpapiere 
im Betrage von 34000 Mu. bei der deutſchen Reichs 
Bank niederzulegen. 

Thorn, 6. Januar. Heute Nacht erſchoß ſich hier der 
. Komatowski, gegen den nach der 
„Th. D. Ztg.“ das Disciplinarverfahren auf Amts- 
entlaſſung eingeleitet war. K. hinterläßt eine Familie 
von zn 5 1 u race Rach 

-- Stolp, 6. Januar. Nachdem eſtern der 
Sturm gelegt hatte, trat während 99 5 t ein 
ſtarker Schneefall ein, der, während wir dies ſchreiben, 
noch andauert, ſo daß die Candleute mit Schlitten zum 
Wochenmarkt kommen konnten. — Die Winterſaaten 
(Weizen und Roggen) find ſehr üppig und vorzüglich 
ſtark eingewintert. Das Erdreich iſt aber nicht ge⸗ 
froren und man befürchtet, wenn der Schnee liegen 
ME daß die Winterſaaten durch Fäulniß ſehr leiden 
werden. 

Mühlhaufen, 5. Januar. Der erwachſene Sohn des 
Abbaubeſitzers Kl. in Trunz war ins 5 — Head 
um mit den Eltern feiner Braut- feine Trauung bei 
dem Pfarrer auf den 6. Januar zu beſtellen. Des 
Abends nach Haufe gekommen. ging er noch an den 
befrorenen Teich in der Nähe nach Waſſer. Als er 
lange auf ſich warten ließ, lief man an den Teich, wo 
man auch bald feine Füße aus dem Schöpfloch hervor- 
ragen fah. g. muß unmittelbar vor der Wuhne aus- 
geglitten und kopfüber ins Waſſer gefallen ſein, wo er 
gi Der Hodyeitstag wird nun fein Begräbnif- 
ag ſein. 

S. Pillau, 6. Jan. Das Haff iſt bis Camſtigall mit 
mehrere Centimeter ſtarkem Eiſe bedeckt. Auch der 
vordere Theil des Hafens iſt unter Eis, ebenjo das 
Tief. Nur an der Südmole und an der diesſeitigen 
Nehrungsſeite find eisfreie Waſſerſtreifen. Da der 
Strom ausgehend iſt, treibt ſehr viel Eis in die Gee. 
Die Schiffahrt nach Königsberg wird mit Hilfe des 
Eisbrechbampfers „Königsberg“ aufrecht erhalten. 

Tilſit, 6. Januar. Das ganze Gebiet des Memel 
ſtromes ift dicht mit Eis bedeckt. 

Luck, 5. Januar. Am 30. v. Mts. feierte hier das 
Glaſermeiſter Bes e Ehepaar die diamantene 
Kochzeit, d. h. das 75 jährige Ehejubiläum. Der Ghe- 
gatte, welcher im 102. Lebensjahre ſteht, iſt noch 
u friſch. Die 99 Jahre alte Ehefrau erfreut ſich 
er beſten Küſtigkeit. die beiden Jubelgaiten be- 
theiligten ſich wiederholt am Hochzeitstanz. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der Tanz der Offiziere bei den Kofbällen.] 
Aus Anlaß der Keußerung des Kaiſers gegenüber den 
Commandeuren der Potsdamer Regimenter, ſie möchten 


en 


am Buffet und 
atte 
arl 


theilt. 
am 30. v. M 


entfernt habe, um anſcheinend nach Kauſe zu gehen. 
Be fie ſic dav Ba 


hr Littauiſch verftand. en intereſſirten ihn 
auch die Bemühungen der ruſſi 

Sprache auszurotten. Gr war in 
Nachdem er jeine Bildung vollend 
er dahin zurüch, um die Derwaltung eines 
kleinen Gutes zu übernehmen. Er ſtand in vertrautem 
Verkehr mit vielen har Adelsfamilien. Sein 
Leben verlief unter dieſen Umſtänden angenehm genug, 
und wahrſcheinlich würde er es als polniſcher Guts- 
beſitzer beendigt haben, wenn nicht das Schickſal oder 
die Kuſſen es anders gewollt hätten. Es war damals 
die Zeit des Krimkrieges. Als polenfreundlicher Eng- 
länder mußte White die tauſend Chicanen des ruſſiſchen 
Polizeiſyſtems ſpüren, in deſſen Durchführung die 
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iritus per 3 Liter % 
67½ M. bez., nicht con- 


— Die freiſinnigen Blätter verurtheilen ent- ehrte Direction! Ich kann Ihnen nicht genug danken für 


die Retlung meiner Frau. Ich hätte 5 on früher 


u, 


ſchieden die Pisciplinirung des Grafen Limburg- 


1 d., per Januar nicht contingentirt z 

Stieum. falls folhe wirklich ſtattfinden follte. se Januar Mär ncht contingentier uu aug Chan Ball was jeut ber Wall ist. Die Ace 
Darmſtadt, 7. Januar. (privattelegramm.) |, ns N . Ih eutihkand hätten meiner Frau noch 14 Tage Seit tu 

Der Director der mit einem Lehrerinnen- 8 15 25 N Ai 2 Sub B 5 Ro n 0 ſches Bekreie gelten kaufte, 8 meine Fran . 3 at de ndte 


an. Get re demartz, 8.00 9 unverände 
re 0 00 


eines Salzleibens feine Derfehung in den Ruhe- 


N Fe uptet, Bu 
ſtand beantragt. N Co 8 2 in ch Ro i durch den Secretär d. 
Sofia, 7. Januar. (Privattelegramm.) Frau i ee 


Karawelow, die wegen einer Denkfchrift über 
die angeblich ſchlechte Behandlung der Ge- 
fongenen verhaftet iſt, hat vor dem Unter- 


5 1 — 618. 5 Beſten Schu a ae und Entzündung rw 
885 ge 1 Fa Sodener Mi re 

er * Januar. Erg. vs. 1 05 Paſtillen. Nameniich Druſf- und 1 

. v. 6. N. 83.50, 83.50 [ 231 5 20 30 Der 234 während der rauhen Jahreszeit ſehr anzurathen. Dieſe 


fen 
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mae 1. Prog 1 2905 E 4% ontois 10 106,30 do. Prior. 117,50 11720 | 2 ag u Al, per April-Mai 59—59,1 ne Allen denen, welche ohne den gewünſchten Erfolg Eifen- 
neue Uiance, a. B. Hamburg per Januar 14,921, | 312% do. 95.20 88,20 Mla aD -B. | 107,80 19770 un 650 5 (50 Mm) 69,3. AM, loco un- | präparate gegen Blutarmuth A ten, kann ein Per- 
vor. Mär: 15,320 per Mai 15,52½, per Auguft 15,80, 3 P — * „900 85,00 5 - 85 54,50 52, 495 1 42 E a 93 a a werben 8 3 Allen nicht genug 3 
© * * ” “ ifen 
111% -T 
ver Ser r feſt. De 6,75. Fafzolifrei, 8 56.80 8690 28 1 A| 85,78 86,10 ‚8 N, per Auguli-Geptbr. 5171. 9818 er mäde, Herihlopfen zc., beleben und ſtärken 


en Organismus. Die Kölner Alan ſterpillen ſind in 
8 6. Januar. Zuckerbericht. Korn uch “ 
von 92% 19,50, dornjucher end, 835 Benden mit 2 dh 1288. e. 0 


20: 91, 
5 77.78, ver 570 76,28, per September 75,00. | 5% do. 5 a "Gondsbörte: ichmach. 


Berliner der Sonbsbärfe vom 6. Januar. 


mäßigten ; preußiſche Gtaats-Anlei = weniger feſt. Fremde, feiten Zins tragende Papiere w 2 
— Die heutige ee eher etmas ; esta Ba und mit theilmeile etwas er baten — 11 ig Le a ei En a ze Italiener und ungariſche 4% Biene Kal HER oe 


ü t der Gpeculation Auf internationalem Gebiet gingen öfterreichif v 
se 15 196 ati 15 25 1 a ai it een immun ewann 5 une in Yeiterer ang mähig lebhaft um; Franzoſen ſchwanſſend und ale e ombarben Jener. Wlan de 
—— ſehr a Eharch der B luß mit unweſentlicher Unterbrechung fortdauerke. Der enbahnactien lagen ſehr ruhig bei etwas feſterer Haltung. Bankactien ruhig. Induſtriepapiere waren ee | 
Nene webe n E ee. 
Zinſen vom Staate er Dw. 1890, | Bank- und Induftrie-Acti 1890. | A. B Omnibusgefellieh. 20800712 
Rumänif rt. 97.80 Lotterie-Anleihen. 1 en. e 205.00112%Y; 
Deutſche Fonds. 2 Fr che amo . Anl, 5 92.80 h 1387 Nronpr.-Rub, Bahn 1 2 erliner Kaſſen-Verein 135,50 7½ | r. Berl. Bierdebahn 2 225.00 547% 
. Neid Anleihe 25 — 199,20 Türk. ae. 8 . 8 86,10 Ban ee 4 92 20 Het ER tn — | Berliner Sandeisgei. . .| 135,80 Ya Wilen Bappen-Sabrih. | 92.50 
gonſolidirte Atleibe 168.59 Sec ice ee 5 1 0 800 De fandbe: 3% 5 2 39. 9e. 30 94230 Nee Bank E 103,90 8 N ee. a Elend 80 —.— 
— — 5 3 99.0 n 5 7500 ee 30 160 Be} — „ 90, , Berg- u. Küttengeſellſgalteg 
’ 00 10 18 8 | 72,00 Lade 95 a ; = 0,00 | Darmliäbter Bank 1285 = 
st -Saulbfäkine ! 3% | 99,90 geg, dane 5 2 1125,25 | Ruli. Gübweitbahn .. . 583 | 70.00 | Darmltäbter 12895 5 — 
e Ne. 3 | 83,00 ae. an ere | 8300 Sean gerd dle 4121.50 Amel Unionb. . 2 1% | 7175 e eee 0 Aöniss- u, Cauraiie 110.80 8 
pr. Proud „% are 40 75 5 20,75 do. Cred.-C. v. za Fr 7 do. um... % olberg, Zink 00 82 
tr. Pfdbr. 3½ | 95,10 20; 123.00 | Güdöiterr, Lombard. , | 4330| do. Festen u, ZU 8. |8 do. St.- Br. 
. ; a 98.50 Em e . > 2 5 55 180 - 12700 Wee — 187% 215,80 3 ee 5 1030 35 Picloria- sl. see a a 
om andbr. 5, 55 Dldenb: ‚go EEE SEELE TER RER g 75 3 C 
5 aab-Grg: Looſe 7 2 5 mſterdam 
Beilgreuf, Diandbriefe 5 2500 | Danı. Snpath.-Biandbr. 0 na Ruh. Präm-Anl. 1864 |) 14% | Gottharb-Bahn .. |5 [102,00 annöverſche Zang. | 109,25 5, do. om. 112003 [18780 
do. neue Pfandbr. 342 | 25.00 |. da. do. 100,80 do. von 1866 |5 246 75 Tae 3% gar. €-Br. |3 | 56,60 Kania. Vereins- Bann 94.58 3 cendon . 2 Tg. 3½ 120.34 
Bomm. Renten! riefe . 0 Piſch. Grundic.-Bidbr. i 184.00 Ung. Soo... 6, eee Gold- Br. 4 35,20 | Lübecker Comm.-Bank . | 114,25 7 do. 3 on. 3½ 80 
Pojenſche . . 4 1102,00 | Hamb. Hypoth. * . 100/80 ronpr.-Rudolf- Bahn 81,80 Magdba. Privat-Bank . 6, aris 28 Tg. 3 80, 8 
Preußiſche — 9 . 4 102,00 d r ae fobr.. 4 100.80 Deiterr.-3r.-Gtanish.. |3 | 83,10 Dieininger Hn ath. B. 100,0 — | Brüffet i 878. 8 806 
— u lber. 2 > Eifenbahn-Gtamm- und gitesr. Anrömeltbabn [5 | PLTD | Rorbbeutiche . + 1137,10 18 wien, 2 1 Zn I, 
Ausſandiſche Fonds. neue gar e nee + 3, 92,50 Stamm- Prioritäts - Actien. üdöſterr. 8, Combe. 3 | 63,00 55 8 Anti 162,90 | 10% eis 2 N. 14 
Segler. Goibrente „.. 4 | 9.00 g . do. do. gr 101.00 Div. 1890. do.. 5 Oblia. 5 103.10 „con, neue . . 107.50 Delersbur 7 19725 
Deiterr. Papier-Rente. 27 80 0,10 25 Em. 4 10100 Aachen Maſtricht . 3 62, Ungar.Rorboitbahn. . |5 — Boicher Be ovinz.-Bank. | 102.10 80 do. 3 Mon. 6 1 
do. do, „ 80.00 pr. Bob Ereb.- Ael. En. 4%½ 112,00 | Maim-Ludwigs en. % 1170 f. de, „ de. Gold-Br. |5 [103,00 | Preuß. Boden- Eredit . | 117.00 Werten 4. 3 18528 
do. Süber-Rente . | Ws 2 ob.-Ex eb. Kc. 4 1101.00 | Marienb. Miele Baal 52,75 Anatol. Bahnen |d „30 | Br. 2 5 -Boden-Creb. 15100 10 Discont der Reichsbank 4 0%. 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. | 4½ Pr. Central-Bod.-Er-B. 95.40 do. Gt. Br. 5 | 104,30 | Breft-Orajewo . 45 94,50 | Schaffhauf. Bankverein | 104,50 8 — m — 
9. Sed „+ |B FFF Hftpreuh. Gi Südbahn F N 30 Sind. 500 Gerdt en 110 3% | pupaten ... rn. 
— 1 8 2 is BESTE LE ‚ „ — — r — a 962922926 2 „ 0 
12 Engl. ‚Anleibe 6 4 3,40 | Br. 3 Actien. B;. 5 5 19080 Saat R b obne .. 800 | IMosho-Riälan. . -. . |4 80 Sü od.-Credit-Bk. 6% . RER 20 
Nen 1883 6 1603,60 Pr. 5 2 B.-H.-G.-C. H 2 100.80 t-Br. .. . 4% 103,40 Hier o en ., 29,80 — .- Franes- Si. ss 16,14 
Rente ar ee 15 d. 3½ | 93,10 Slergarb. Dien . 4% 10206 | Prien. Ciienb.-B. Dee Pe ja Joffer as per 500 f. 
A . Anleihe sau 9 4 — (St nn 5 — | Weimar-Gera gar 32/3 ‚90 Kielen- Koglow. F Danziger 8 ...+1125,50 13 S 
Orient- ER, e 5 iner Nat. gveib. 101,50 do. St.-Br.. % — 12 906 Serespol «15 | 9970| _do. Prioritäts-Act, . 117,50 1 | Engliihe Banknoten ‚335 
8 Srient-Anieihe ? | 64,50 2 28 4% 99.25 — 0 Aal. ar 5 1.93.75 | Reufeldi-Dietallmaaren.| — 4 rant Aa Ban dien mare 1803 
ein £i uibai.Debe. 74.38 ln 5 99,50 Bier once 44 15 albern. Vac III. 8 1105,80 | Bauverein Ba m ge 29588 3 0 zei e Bang knoten. 1 924 
Malle f ne; e 5 91.20 Ruf. ener b 5 88,80 a ardbahn een.» |6lfsl 142,50 = o. do, 19 8,10 | Deutiche Baugeſellſchaft. 89,00 | 2t/a 155 Arioten „ I 200,50 
e — * . l { g a 


’ 


S ER, ET A ee R r 


D. Lewandowski. Znnagafe 4 
ee 


25 Feinſte . 

Neue Synagoge. Meſtiner Tafelbutter, 
Gottesdienſt. täglich friſch per % 1,40 u, I 

Sreitag, ben den 4 . ſehr g. . p. Wb 1, 10 . 


Uhr. 
ö Otto Boesler, 


vormals Bart Ehudit, 
Heilige Geiſtgaſſe 47. 


Sonnabend u 9. Januar, 
Vorm. 9 Uhr, Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
1 Uhr, I an 7 Uhr. 
Anna Carls, 


Sıiter rn 


| Canggaffe Rr. 42°, Cafs Central. 
5 Wanderung durch die 


Albert Sede ' 2 
e Aüebeg e mir Anoke Empfehle für die Ball-Saiſon: nm 
- * 2 12.27 5 tſon: 3 2 
SER 1505 ſebrvaſer eee e erra Pi . PR i Oberitaliens. 


— . bd, 
Bertha Kalander, 8 8 St. v. 50 Jen 


iehlt 
Sören Hanfen, Alons Kir aner, Boggenpfuhl 73. 
Verlobte. 


2 ggmpf. delik. Rau erlachs, % nur D: rſets 
Hamburg, den 6. Januar 1892. Ez PM. al 


9 ” 1 b. » Sr N 
..... Den,dahB. Carr in Seide, Brocat, Tüll, Drell etc. in größter vollendetſter 
78. nur gut iſt, verabf. ich zur Probe 6 
ück 10 2. eſehlich geſchünt. 


80 ge e ER 3 IE Formenschönheit 

e x er i > 5 8 von 3 Mark an bis 36 Mark per Stück. 4 
lh Sorberunge varme Würſſicher Anfertigung gediegener elegantſitzender Corſets nach Maaß ohne Preiserhöhung. 

W orthopädiſcher Corſets 2 5 W BEN (6800 


k. 18371,07 Forderungen ohne 2 
8 8 Nord 134,80 bevor: warme 5 55 
rechtigte orderungen un 
Mk. 2313,50 Forderungen mit ſowie . 


n zu berg Sal Ruben, Jeiſchermeiſter 


anzig, den 6. Januar 1892. Breitgaſſe 19/20. (5813 ; 3 8 2 SEE 5 Ge — 5 ER eien gene 3 
er Concursverwalter N x 
+ N en 2 Keu ute Abe 
an en 4 >  Boranzeige. 3 N MWurftpichnic, 
1 9 „ F * f „. } wii ] 1 J. Am die 7 " a ei Grüß-, Blut- und Leberwurſt, 
Turntricots, Hedrich-WIInelm- »; foeben wieder eingetroffen, eis A 17 ann 
1 Schützenhaus. Fr. Raalte Nachfler. (l. Brüggemann), e e' 25 31-1 
1 5 e Sonnabend, 18. Januar cr: Bumen- und 8 ( 5824 . 2—3 ihr in und außer dem 
— Lau, Langgaſſe 71. empſfte Wk — 3 RATEN Reihhaltige Abendipeifekarte, 
Erſter großer p 5 
3 A b 3. Rieſer aus 15 doro, — 


Heute 


Nr. 6 Langgaſſe Nr. 6 = 
2 — — * Blut- u. Leberwurſt, 


Empfehle eine Partie etwas defecte eigenes Fabrihat, (5801 


„ ſchwediſche Handfchuhe wa Und et 
a N e e elde. Reſtaurant A. Benquitt, 


En 6 Knopf Schlupf Jun 
fund erlaube mir beſonders meine werthen Kunden darauf auf- * en ha nerolat 
merkſam zu machen. 


e em ü Eltte- Maskenball. 
Tanzunter Licht. g f : Carl Bodenburg. 


Donnerstag, d. 14. Januar. 5 
beginnt ein x 
neuer Cursus 


‚meines Unterrichts und nehmef# 
ne efällige Anmeldungen von 


eite lle er 2 Da es mir nicht gelungen ift, 


* Wr ol Bags ® x ei junges Mädchen, welches Danzige All IN Familien - Concert, 
entgegen. (5356 able den Reſtbeſtand meines Waarenlagers 6 ‚ei längerer Zeit in einem ziger Allgemeiner ausgeführt v. Wolff chen Sertelt. 
S, Torresse 5 . als Buchhalterin und Gewerbe; Verei Entree frei. WE 
Langgasse No. 65, Saal- Eine für den Hausbedarf, ſowie im Ganzen 3 verkaufen, 5 EN zerin 1 Ban. anspelen iſt, 5 f in, BR Empfehle Grünkohl 8750 

„ - U 3 2 > auch 
vl vis der Kaiser. ‚Post, _ eden. un rebel 3 = Adseiten unter Ar. 57071 in der gen — Jaber 1892. [Reuhfiein. 


Friedrich Wilheln- 


3 offerirt zu Fällaſten Preiſen 5 Total-Ausvp erkauf Ci she, sn > 5 4 — 5 

nzun ferricht. ˖ & b ae en seilinig General: Serfammlung. Schützenhaus. 

nungen bedtnnt Rite Sant 2 20 gegen aar Almeiher Art, Abrefien unter 5783] pet ae FALLEN 955 g ‚den . Jan zar 1892; 

— . in 12 us N ä vH; Is und verkaufe, fomeit die Borräike reichen, die⸗ Bine Langs, b die 5 Zurückae⸗ N äume des Ge- 12. in blie⸗Contert, 
zogenheit zu wohnen wünfcht, zu Schulzwecken. ausgeführt 


* 


elben ng wie vor mit einem Nabatt v 


25 Procent N ie ji 
un 


gferngaſſe 14 


= 3 bisherigen Berhaufspreife, Neufal eufahrwaſſer, Er Arnen-Unterftihungss ef 


meiner Bonmung 1 Damm 
© 


täslich von 1—5 Uhr bereit, Tiſche, Stühle, Tiſch f 
Marie Dufke, gedecke, Garderoben- & 


„ halter, Meiſſener Tafel- 


empfiehlt leihweiſe: von der ae des et 


Friſchen Italieniſchen ferpice, Alfenide - Be- Ms E 7 7 R h Safenitrafie 13, Verein. 1 f 1 
Blumenkohl, ; ine de ar 5 Ur nun, JH. eu 1 ach 1 Halten Freitag, ben 8. Sanuar 1882, |Munic:, 105 Wr g Clan 
Teltower Rübchen, | zei 2 ʒBreitgaſſe Nr. 1 e Sundegafi, 1 Baba die Dcean-Ginionie 
5 3 elende | 5 * Comite- j 
große een; a zn B te ee v. Rubinftein etc.) 


— 1 fe Kühl, * == Ecke nn 


Der Vorſtand. 


AE. 
HF 


ie, „eis 610 von eren 
ae et Ber 
BI e Rebe in 


Afrachaner sh 
J. E. 


Zopen- u. en, u re 1 0 eee des Scene rl: Lang a ! 30, 


Carl Bodenburg. 


Danziger Stadtthenter. 


Freitag: P. P. C. Zum 2. Male. 


mashei, Perend en u. Bärte In Alge derm nor "des Ladenlokals mu 2 
7 Goth. U. Brannichweiger empfiehlt 81 bil A aner Leihpreiſenſ das Waaren-Lager von „ng 0 . 8 Weihnachtsfeier Subderan — Drama von 
leiſc anten, 52 Aan alle 825 5 EN „ 5 Sonnabend: c 36 4 — 
. Pre sen | O. L h k hl, raumen, iſt in Jolge Ver. 5 
owie jämmtliche 25 1 — 2 m U N ber oder 2 X Danziger T un, und Fecht⸗ Erwachen * elf Red, 3 
Colonialwaaren, 8 N Wollwebergaſſe 13 keins. b 75 55 Außer Abonne- 


Delicateſſen, Spirituoſen, In- 


Sonnabend, 9. ‚Januar 1892, t. F. P. D. Erftes @aitipielv, 
und Ausländ. Liqueure, nds 8 lihr, 


norina „grancesching Pre- 


in wenigen Wochen vollſtändig geräumt ſein N nebſt g 
d ſind im aroßen Schühenhausfaale, La Traviata. Oper. 


un 
e eee die Preife deshalb nocheiterzurüchgefteitt. | Wohnräumen 6 A gen Uhr 
. Eine Bücherei Reichlicher Vorrath noch in: e verlorene Daradies, Cahau- 
0 I Pei kt mit poliftänbiger Kundfchaft in Leinen, Betteinjchütiungen und Be- dae 3 im Comtotr. |1ebungsabend hal] abends %% Uhr: P. p. E. 
ar e an, eben unlee At, 818 In der 5 zügen, een u. Daunen. 3% nl . 1— San 1 aM. ER gaben Giltigheil 


Nr. 11 Brodbänkengaſſe Nr. 11. edition dieſer Zeitung erb. berg. L. Polz lh _ Solksitüc mit Geſang 


Ferner 
Tiſchzeug, Handtücher, Taſchentücher⸗ fertiger 


Streuzucker - 
erobhörmigr, ker 20 3. Ein edler brauner damen“ und Herren- Wäſche, Flanelle, Trikotagen, 5 685205 il helm Thegter kalte 
fee m, 15 455 Wallach, Alban 3 ee N Aue 1. m Ei Nehlurne? und Rehlpeigen. 
Hex nur e eidchen un äntel, Bademäntel u. . r n NT Danzige 
5 it, iten, ſieht tiger 
bonn 1 Pfand aer 13, bert, foroie Anaben-Mafch-Anzüge, englifh Leder u ange Lehterinnen⸗Verein. We Mate W 
Dam 65 affee C. Herrmann Jerren-Unterbeinkleidern. Stickereien, Trim- häsen 2. „ g 
i be geröf 4518 1,08 AM, Schwarzwald d Shur mings und farbige Spitzen. Bett-, Stepp- und 5 „ verſenmlang — Saale Mauer- 
15 Z ebf. . | Soße bt. egg. 58g. wollene Decken, Matratzen u. gellkiſfen. Eiſerne Si u verm.| Sonnabend b. J. Januar 1892: Nint. bell Bart. 
1 Piund 2 55 205 Zu nd 40 g, E haariger . Bettgeſtelle, ſowie Steinerſche Reformbetten u. parterre Im une dal. Raben 40890 Herbart. Vora N ! e! 


Bezüge in vorzüglichſter Qualität — 89 nur 
Kutſcher-Pelzkragen en Be an du deni 
zum . 3 re 1 Die 2 En zu iur ift preiswert anerhaufe! 2 Gr.@erbergajjes 


e er zung, elthens ales Danziger Gefang- 


Der Vorſtand. 3 den 9. Januar 1892. 


1. Großer öffentlicher 
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